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Deutſches Reich.

Der Kaiſer hörke am Donnerstag während der Eiſen
bahnfahrt nach Friedrichsruh den Vortrag des Chefs des
Militärkabinets und Abends einen kurzen Vortrag des ſtell
veriretenden Chefs des Marinekabinets. Zur Abendtafel
waren geladen Staatsſekretär des Reichsmarineamis
Tirpißz und Fregattenkapitän von der Gröben. Geſtern
Morgen beſuchten beide Majeſtäten das Atelier des Prof.
Eberlein und machten dann einen Spaziergang im Thiergarten;
der Kaiſer ſprach ſodann beim Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts Staatsminiſter v. Bülow vor und begab ſich darauf
nach dem Alten Muſeum, um dort die von dem Kaiſer Friedrich-
Muſeumsverein angekauften holländiſchen Bilder zu beſichtigen.

An den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Friedrichsruh
hat in Vertretung des Reichskanzlers der Staatsſekretär Graf

von Poſadowski, im Namen des Reichstages der Vize
präſident Dr. v. Frege Theil genommen. Hierzu ſehen ſich
die Berliner Blätter leider genöthigt zu bemerken

Wenn der Vizepräſident des Reichstages v. Frege an der Bei-
ſetzungsfeier für den Fürſten Bismarck Theil genommen hat, ſo hat er
dies nur für ſeine Perſon und nicht im Auftrage des Hauſes geihan.

Wie Bismarcks Buch eutſtaud. Zum erſten April d. Js.
wird Dr. E. Schweninger bei Hirzel in Leipzig ein kleines Buch
eiſcheinen laſſen, das als Einleitung zu größeren Veröffent-
lichungen über Bis marck gedacht iſt. Jn dieſer Vorarbeit,
die in 14 Tagen in den Händen der Verehrer Bismarcks ſein wird,
erzählt der langjährige Arzt und Freund des Fürſten Eini es über
die Entſtehung der „Oedauken und Erinnerungen“. Wir kommen
heute Nachmittag näher darauf zurück.

Das Militärgeſetz hat nach den Beſchlüſſen in dritter
Berathung, abgeſehen von den Reſolutionen, folgenden Wort-
aut:

Artikel T. S 1. Der Artikel J. des Geſetzes, betreffend die
Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres, vom 3. Auouſt 1893
(ReichsGeſetzbl. 1893 S. 233) bleibt mit den durch das Geſetz vom
28. Juni 1896 (Neichs Geſetzbl. 1896 S. 179) beſtimmten
Aenderungen bis zum 30. Sertember 1899 in Kraft.
42. Vom 1. Oktober 1899 ab wird die Friedenspräſenzſtärke des
deutſchen Heeres als Jahresdurchſchnittsſtärke allmählich derart
erhöht, daß ſie im Laufe des technungsjahres 1903 die Zahl
von 495 500 Gemeinen, Gefreiten und Obergefreiten erreicht und in
dieſer Höhe bis zum 31. März 1904 beſtehen bleibt. An der
Friedenspräſenzſtärke ſind die Bundesſtaaten mit eigener Militär-
verwaltung nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer detheiligt. Die
EinjährigFreiwilligen kommen auf die Friedenspräſenzſtärke nicht in
Anrechnung. In offenen Unteroffizierſtellen dürfen Gemeine nicht
verpflegt werden. S 3. Jn Verbindung mit der durch 8 2 bezeichneten
Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke iſt die Zahl der vorhandenen
Formationen ſo zu vermehren, daß am Schluſſe des Rechnungsjahres
1902 beſtehen

bei der Infanterie
Kavallerie
Feldartillerie

625 Bataillone,
482 Eskadrons,
574 Batterien,

Fußartillerie 38 Bataillone,
den Pionieren 26 Bataillone,

7 Verkehrstruppen 11 Bataillone,r

„„Ddem Tiain 23 Bataillone.d den 482 Eskadrons für die Kavallerie ſind diejenigen
imationen inbegriffen, welche zur Erhaltung und Weiterbildung

der Spezialtruppe der Jäger zu Pferde (Meldereiter) erforderlich
ſud. S 4. In den einzelnen Rechnungsjahren unterliegt die Er
höhing der Friedenspräſenzſtärke wach Maßgabe des S 2 dieſes Ge

und die Vertheilung jener Erhöhung auf die einzelnen
affengatlungen, ebenſo wie die Zahl der Stellen für Offſiziere,

Aerzte, Veamte und Unteroffiziere der Feſtſtellung durch den Reichs
baushalt. Artikel II. Für die Zeit vom 1. April 1899 bis zum
31. März 1904 gilt bezüglich der Dienſtpflicht Folgendes Die Be
ſimmungen der 88 1, 2 und 4 des Artikels II des Geſetzes,
betreffend die riedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres, vom 3. Auguſt
1893 (ReichsG. ſetbl. 1893 S. 233) bleiben in Kraft. Der 53
erhält folgende Faſſung: S 3. Mannſchaften der Fußtruppen der
fahrenden Feldartillerie und des Trains, welche freiwillig, und Mann-
KWaften der Kavallerie und reitenden Artilterie, welche gemäß ihrer
Dienſtverpflichtung im ſtehenden Heere drei Jahre aktiv gedient haben,
dienen in der Landwehr erſten Aufgebots nur drei Jahre. Artikel III.
Gegenwärtiges Geſetz kommt in Bayern nach näherer Beſtimmung

m Manter III s 5, in Württemberg nach näherer Beſtimmung der
älitärkonvention vom 21./25. November 1870 (Bundesgeſetbl. 1870

w9 zur Anwendung.
Der ganze geplante NheinElbe- Kanal ſoll einſchließlich

der 102 Kilometer des DorimundEmsKanals, welche er in
aufnimmt, eine Länge von 406 Kilometer erhalten. Von

p 325 Kilometer langen Hauptkanal liegen 61 Kilometer in
d Provinz Weſtfalen 146 Kilometer in Hannover 16 Kilo
a in Heſſen-Naſſau, 61 Kilometer in Sachſen,
m Kilometer im Fürſtenthum Schaumburg-Lippe und 19 Kilo
heter im Herzogthum Braunſchweig. Von den 89 Kilometer
gen Zweigkanälen würden 3 Kilometer auf die Provinz

Weſifalen, 76 auf Hannover und 10 auf Sachſen kommen.
die 9 Die vom Domkapitel in Osnabrück eingereichte Liſte für

e. Biſchofs iſtmiſere ehe ne Wie Strelbüngen aus dem Siaais

Bei der zweiten Berathung des preußiſchen Etats im

Vündnißvertrages vom 23. November 1870 (Bundesgeſeibl. 1871.

n a e e W eAnzeige Gebührenj für de fänfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
fär Halle 15 pfennig, ſonſt 20 ſein

Beklamen am —chiuß des redaktionellen Theils die Zeile
40 pfennig.

Anzeigen Annahme bei der Expedition und allen Annoncen

ärz 1899.

Expeditionen.
Fernſyrechverbindung mit Berlin, Ceipzig, Magdeburg te.

Anſchluß Ar. 158.
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ung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Fedaküion u. Expedilien: Halle g. Feipfigerär. 87.

Ferliuer Furtan: Ferlin 8W., Gernburgerſr. 8.

Abgeordnetenhauſe ſind im Ganzen 42650 Mark abgeſetzt
worden da aber zugleich die Einnahmen um dieſelbe Summe
gekürzt ſind, ſo hat ſich die Ceſammthöhe des Etats gegen die
Vorlage nicht verändert.

Die Staatsanwaltſchaft in Glogau hat das gegen den Grafen
Pücrkler-Klein-Tſchirne wegen deſſen zweiter antiſemitiſchen Rede
eingeleitete Strafverfahren eingeſtellt.

Ceeil Rhodes hegt, wie er ſich in Berlin mehrfach
geäußert hat, ſehr gemiſchte Empfindungen über ſeinen
Empfang, nur von ſeiner Audienz beim Kaiſer iſt er ſehr
entzückt, obgleich dieſe durchaus keinen herzlichen Charakter
gehabt habe. Rhodes äußerte ſich darüber

Zwar habe es ihm anfangs kühl entgegengeweht, doch ſei bald
dieſes Gefühl einer aufrichtigen Bewunderung gewichen, als
er beim Kaiſer hohes gintereſſe für alles Koloniale und eine
geradezu verblüffende Kenntniß alles Einſchlägigen ſelbſt
der jüngſten Details, bemerkte. Die dreiviertelſtündige Audienz ſei
ihm wie im Fluge geſchwunden; das Geſpräch habe keine Sekunde
geſtockt und der Kaiſer in ſeinen Fragen ein diplomatiſches Geſchick
allererſten Ranges entwickelt. Nicht genug konnte Rhodes außerdem
die Liebenswürdigkeit des Kaiſers gegenüber allen Theilnehmern
rühmen, die zu dem von Sir Frank Lascelles am Dienstag ge-
gebenen Diner geladen waren. Einen ſtärkeren Gegenſatz fönne
man ſich nicht denken, als den Kaiſer bei der Audienz und
den Kaiſer als Gaſt des großbritanniſchen Botſchafters: hier die
Leulſeligkeit ſether und dort jeder Zoll ein Kaiſer. In ſeinen Unker-
redungen mit Herrn v. Bülow und den Männern des Kolonial
amtes traten Herrn Rhodes, wie er ſelbſt zugiebt, große diplo-
matiſche Reſerve und kräftige Wahrung der deutſchen Jntereſſen
gegenüber. Es ſei in der That beängſtigend geweſen für einen alten
Diplomaten, wie er es ſich ſchmeichle zu ſein, wie kühl und

wie aufmerkſam dieſe Herren ſeine Vorſchläge auf
nahmen und verfolgten. Mit ſolchen Vertretern wärin die
früheren engliſch deutſchen Verträge über
Zanzibar u. ſ. w. für England wohl weniger be
friedigend ausgefallen. Angeſichts dieſer Haltung könne,
was ja auch nie beabſichtigt worden ſei, von einer Uebervor-
theilung deutſcher Hutereſſen abſolut keine Rede ſein.
Jm Gegentheil, es hätten ſogar einige Punlte, bei denen die eng
liſchen Intereſſen betheiligt ſeien, zum Vortheil der deutſchen
fallen müſſen, um die Verhandlungen bis zu einem bindenden
Vertrage zu bringen. Um ſo mehr ſei Rhodes über die
Haltung der Preſſe in dieſer Angelegenheit verwundert und pein-
lichſt berührt und noch mehr über die einiger Reichstagsabgeordneten.
Man werfe ihm eine „Vergangenheit“ vor, der er ſich nie zu ſchämen
brauche, zumal dieſe wie ſeine Zukunft der kulturellen Erſchließung
Afrikas uneigennützig gewidmet ſei.

So angeblich Herr Rhodes; ob dieſe Aeußerungen wirklich
gemacht worden ſind, wird ſich ja wohl bald herausſtellen.
Die von der deutſchen Regierung mit Cecil Rhodes über die
Durchführung der großen afrikaniſchen Kontinentalbahn durch
Deutſch- Oſtafrika eingeleiteten Verhandlungen ſind durchaus
in dem Sinne geführt worden, wie es im Reichstage vom deutſch
nationalen Standpunkt aus als wünſchenswerth bezeichnet
wurde. Die Reichsregierung iſt dabei in vollem Maße der Zuſage
nachgekommen, daß dabei die deutſchen Souveränitäts-
rechte aufrecht erhalten bleiben ſollen. Die
Strecke durch Oſtafrika wird durchaus unter
deutſcher Leitung bleiben und an der Aus-
führung werden deutſches Kapital und deutſche Jn-
genieure betheiligt werden. Die mit deutſchen Finanz-
gruppen aufgenommenen Beſprechungen haben aber bisher
noch zu keinem Ergebniß geführt, da man ſich noch nicht über
die beiderſeits einzugehenden Verpflichtungen zu einigen ver
mocht hat.

Von engliſcher und amerikaniſcher Seite machen ſich
wiederum Beſtrebungen geltend, die Unterhandlungen der
Kabinette von Berlin, London und Waſhington in der Samoag-
Frage, welche einen durchaus ruhigen und korrekten Verlauf
nehmen, zu durchkreuzen. Jn London werden neuerdings
Meldungen verbreitet, welche, wie alle bisher aus engliſcher
Quelle ſtammenden Nachrichten, in offenſichtlich tendenziöſer
Weiſe die thatſächlichen Vorgänge zum Nachtheile Deutſchlands
zu entſtellen ſuchen. Zur Kennzeichnung dieſer Machenſchaften
wird Berliner Blättern aus London telegraphirt:

„Auf Samoa nimmt den neueſten hier verbreiteten Berichten
zufolge die Unordnung eher zu als ab. Wie aus Apia telegraphirt
wird, ſiehen der amerikaniſche und engliſche Vertreter
einmüthig feindlich dem deutſchen gegenüber. Tie
beiden Erſtgenannten widerſprachen in übereinſtimmenden Bekannt-
machungen dem r von der Anerkennung Mataafas als König
und drohte für den Fall, daß die proviſoriſche Regierung die An
hänger. Malietoas beläſtige, mit extremen Schritten. Der deutſche
Konſul weigerte ſich, eine gleichlautende Proklamation zu erlaſſen er
leugnete, daß die proviſoriſche Regierung etwas gegen die Malietoa-
Partei im Schilde führe, fügte aber hinzu, die Regierung werde der
neuen Gefahr, die dem Frieden des Landes durch die anglo-
amerikaniſche Bekanntmachung bereitet werde, zu begegnen wiſſen.
Das ſoll den Aufſtändiſchen wieder Muth gemacht und neue ſtarke
Anſammlungen von Bewaffneten herbeigeführt haben. Der amerikaniſche
Admiral hat eine neue Konferenz der Konſuln, des Oberrichters und
der Schiffskapitäne, einſchließlich des deutſchen, auf ſein Flaggſchiff
berufen. Jn New-York, wo man vor acht Tagen die Taktloſigkeiten
und Fehler des Oberrichters Chambers unzweideutig tadelte, ſcheint
man nach einer „Times“Depeſche von dort jetzt wieder alle Schuld

auf den deutſchen Konſul zu ſchieben und glaubt, daß deſſen

Wer das ſicherſte Mittel zur Erhaltung des bedrohten
riedens ſei.

Wir haben unſer Urtheil über die bedauerlichen Ereigniſſe
wiederholt mit aller Schärfe ausgeſprochen. Der ruhige Ver
lauf der Königswahl iſt lediglich durch den Oberrichter
Chambers, der als Werkzeug der engliſchen, gegen Mataafa
als katholikenfeindlich geſinnten Miſſion gehandelt hat, ver
hindert worden. Daran werden die verlogenen Berichte über
a Verhalten des deutſchen Generalkonſuls nicht das Geringſte
ändern.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

47. Sitzung vom 17. März, 11 Uhr.
Am Regierungstiſche: von Miquel, Schönſtedt,

Thielen.
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung

des Staatshaushalts für 1899.
In der Generaldiskuſſion bemerkt
Abg. Sattler (natl.): Wir ſind glücklicher Weiſe in der Lage,

den Etat noch vor Oſtern fertig zu ſtellen. Darunter hat aber eine
gründliche Berathung des Etats le den müſſen. Die Staatsregierung
ſollte künftighin uns früher einberufen, damit wir den Etat ſorgſam
berathen können.

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion. In der Spezialdiskuſſion
der Juſtizverwaltung empfiehlt

Abg. Göſchen (natl.) im Intereſſe der Dezentraliſation an
kleinen Orten möglichſt viele kleine Amtsgerichte zu errichten, ſtatt
die Richterſtellen an größeren Orten zu vermehren.

Juſtizminiſter Schönſtedt erkennt an, daß dies ſehr
wünſchenswerth wäre. Aber der praktiſchen Durchführung
dieſes Wunſches ſtellen ſy unüberwindliche Schwierigkeiten
entgegen. In vielen Fällen kann es einem Richter kaum

werden, in ſolche kleine Orte zu ziehen. Dieſe
ichter würden ſich beſtreben, den Ort zu wechſeln, und dieſer

Wechſel würde den Kreiseingeſeſſenen erſt recht nicht angenehm ſein.
Auch der Koſtenpunkt darf dabei nicht außer Acht gelaſſen werden.
Auf keinen Fall läßt ſich der Wunſch des Vorredners generaliſiren.
Es muß von Fall zu Fall entſchieden werden.

Abg. v, Czarliuski (Pole) geht auf das Craudenzer Zeugniß-
zwangsverfahren gegen die „Gazetta Grudzunska“ ein und beſchwert
ſich über eine Hausſuchung.

Juſtizminiſter Schonftedt: Die Hausſuchung wurde vorge-
nommen, weil der Verdacht beſtand, daß eine Geheim-Druckerei be-
trieben würde. Ob die Polizei bei dieſer Hausſuchung nicht mit der
nöthigen Rückſicht vorgegangen iſt, weiß ich nicht ich gebe aber zu,
daß man bei ſolchen Hausſuchungen mit der äußerſten Vorficht ver
fahren ſoll. Jch würde in dieſem Falle eine Hausſuchung nicht
angeordnet haben und habe dem Erſten Staatsanwalt dieſe
meine Auffaſſung kundgegeben. Was das Zeugnißzwangs-
verfahren betrifft, ſo handelt es ſich um eine Beleidigung
des Staatsanwalts. Das Manuſkript wurde nicht gefunden.
Ein Setzer und zwei Setzzerlehrlinge erinnerten ſich aber
desſelben. Man hat mich telegraphiſch aufgefordeit, gegen das

r sverfahren einzuſchreiten. Dazu war ich nicht im
Stande, ich habe aber Bericht gefordert. Ein Redakteur hat die
Lehrlinge ermächtigt, den Namen zu nennen. Der Setzer hat den
Chefredakteur als Verfaſſer genannt, die Lehrlinge verweigerten das
Zeugniß. Ein ſolcher Fall iſt ſehr merkwürdig, denn ich habe dafür
kein Verſtändniß, daß dieſe Lehrlinge das Redaftionsgeheimniß für
heiliger halten als Nedakteur und Setzer. Legen ſie Gewicht darauf,
daß ſie deswegen von den Polen bewundert werden, nun:
habeant sibi!

Abg. v. Czarliunski: Es liegt in der Natur des Menſchen, daß
er ſich dagegen ſträubt, wenn ihm etwas Unmoraliſches zugemuthet
wird. Mit der Bewunderung der Polen hat das gar nichts zu thun.

Präſident v. Kröcher glaubt, daß in den Worten des Abg.
v. Czarlinski der Vorwurf gelegen kabe, daß der Gerichtshof eine
unmoraliſche Handlung verlangt habe, und ruft ihn deshalb zur
Ordnung.

Beim Etat der preußiſchen Zentralgenoſſen-
ſchaftskaſſe kommt

Abg. Gratv (C.) auf die Verhandlungen in zweiter Leſung zu
ſprechen und wendet ſich gegen die Ausführungen des Abg. Crüger
über die Verbandskaſſe in Oſtpreußen, deren Reviſor der Redner iſt,
und die Wanderredner.

Abg. Crüger (frſ. Vp.) erhebt Widerſpruch dagegen, daß er ein
Gegner des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens ſei, wenn er
auf einzelne Mißſtände hnweiſe. Was ich über die Kornhaus-
genoſſenſchaft in Halle vorgebracht habe, hat Herr v. Erffa
nicht nur zugegeben, ſondern auch durch einen weiteren Fall be
reichert. Er hatte alſo kein Recht, mich der Unwahrhaftigkeit zu
bezichtigen.

Abg. v. Erffa (konf.): Herr Crüger hat ſich wieder einmal als
Neuling im Hauſe erwieſen. habe alle von ihm be
haupteten Thatſachen als unwahr nachgewieſen
auf Grund eines Gutachtens gerichtlich vereideter
Sach verſtändiger. Jch habe ſeine Ausführungen als ob
jektivunwahr bezeichnet, was ſie in der That auch ſind. Der
Miniſter hat außerdem ſelbſt erklärt, daß die
Kornhausgenoſſenſchaft in Halle vollſtändig
innerhalb ihrer ſtatutariſchen Befugniſſe ge-
handelt hat, namentlich iſt es objektivunwahr,
daß dieſe Genoſſenſchaft Spekulation ge
trieben habe.

Präſident v. Kröcher Jch habe ſoeben gebeten, ſtatt „unwahr“
e tig zu ſagen.

v. Erffa: Es iſt aber objektivunwahr.
Präſident v. Kröcher Dann rufe ich Sie zur Ordnung



Veim Etat der Forſtoerwaltung erklärt auf eine Beſchwerde des
Abg. Secer (ul.) Landiirkhſchaſtsminiſter v. Hammerſtein, daß,
wenn Klagen über zu geringen Einſchlag von Brennholz
an ihn herantreten würden, er gern bereit ſein würde, dieſem Uebel
ſtande abzuhelfen.

Beim Etat der direkten Steuern beſchwert ſich
Abg. Meyer-Riemsloh (C.) über die ungerechte Abwälzur g der

Steuerlaſten auf die ſchwächeren Schultern durch die Abzugsfähigkeit
der Feuerverſicherungsprämien u. ſ. w.

Abg. Schmitz (C.) widerſpricht der Auffaſſung ſeines Fraktions-
genoſſen, weil jede r r volkswirthſchaftlich dem Mittel
ſtande und der Landwirthſchaft zu Gute kommen ſollte.

Beim Etat der Berg-, Hütten- und Salinenver-
waltung tritt

Abg. Lüders-Gronau (fk.) den Ausführungen des Abg. Hoyer-
mann aus der zweiten Leſung über die Kaliſabriken entgegen. Die
Landwirthſchaft werde durch die Abwäſſer der Fabriken aufs Aeußerſte
geſchädigt. Deshalb ſollte die Regierung bei der Konzeſſtonirung
r namentlich in der Provinz Hannover, recht vor

tig ſein.
Land lsminiſter Brefeld: Wir wollen die Intereſſen der Kali

fabrikation mit denen der Landwirthſchaft vereinigen. Die Konzeſſion
kann zurückgezogen werden, wenn die Abwäſſer einen Maximalhärten
grad überſteigen.

Bei dem Etat der Eiſenbahnverwaltung empfiehlt Abg. Kra
winkel (nl.) eine beſſere Stellung der Bauin'pektoren.

Beim Etat des Abgeordnetenhauſes bittet Abg. Sattler, die
Oſterferien zu benutzen, um auch die letzten Mängel des Hauſes zu
teſeitigen, woran ſich eine längere Diskuſſion knüpft.

Beim Etat der Staatsarchive bemerkt
Finanzminiſter Miqnel auf eine Anregung des Ab. Ehlers, daß

er perſönlich die Errichtung eines Staatsarchivs in Danziz für noth
wendig halte unter der Vorausſetzung, daß das werthvolle Danziger
Stadtarchiv ihm einverleibt würde. Er glaube, daß dem nächſten
Landtage eine entſprechende Forderung geſtellt werden könne.

Beim Etat des Finanz miniſteriums bittet Abg. Friedmaunu (nl.)
den Miniſter, den Stempel für eine Stiftung zu Schulzwecken aus
Billigkeitsgründen niederzuſchlagen. Finanzminiſter v. Miquel ver
ſpricht, die Sache wohlwollender zu prüfen. Beim Etat des Mini-
ſteriums des Jnnern kommt

Abg. Porſch (Ctr.) auf das Vorgehen der Breslauer Polizei
gegen die Piagkatträger zurück. Die Breslauer Polizei habe ein
Centrumswahlkomitee als Verein bihandelt und mit einem Straf-
mandat bedacht, weil es ſeine Mitglieder nicht angezeigt habe. Dieſes
Verfahren ſei geſetzwidrig.

Vei Berathung des Etats der Handels- und Gewerbe-
verwaltung herrſcht im Hauſe eine ſolche Unruhe, daß die Aus-
führungen der Abg. Lotz und Briitt auf der Journaliſtentribüne
unverſtändlich bleiben.

Präſident v. Kröcher ſchlägt nach 3 Uhr vor, eine Abendſitzung
abzuhalten dieſer Vorſchlag wird abgelehnt. Dagegen ſtimmt auch
ein Theil der Konſervaliven.

Veim Etat der landwirthſchaftlichen Verwal-
tung beſchwert ſich Abg. v. Pappenheim (k.) über den lang-
ſamen Geſchäftsgang bei der Generalcommiſſion in Caſſel.

Miniſter v. Hammerſtein erwidert, daß dies in der Nalur
dieſer Geſchäfte begründet iſt.

Abg. v. Mendel-Steinfels (k.) begründet folgende Anträge
ſeiner Partei: Die Staalsregierung zu erſuchen, für das Etatsjahr
1900 zur Förderung der Landeskultur und insbeſondere der
Viehzucht größere, den Anforderungen der Gegenwart ent-
ſprechende Mittel in Ausſicht zu nehmen. In der Rein-
zucht der Raſſe und in der Beſſerhaltung der Thiere
müßten namentlich die kleinen Bauern unterſtützt werden. Dieſe
Unterſtützung würde ſich reichlich verzinſen, namentiich in der Deckung
des Fleiſchbedürfniſſes durch die inländiſche Produktion.

Miniſter v. Hammerſtein: Wir haben alljährlich erhebliche
Mittel für dieſe Zwecke in den Etat geſtellt. Sollten ſich neue be
rechtigte Anforderungen ergeben, ſo wird der Finanzminiſter wohl
geneigt ſein, ſie bereitzuſtellen.

Abg. v. Mendel-Steinfels zieht ſeinen Antrag zurück, will ihn
aber am Montag ſelbſtſtändig wieder einbringen.

Abg. Engelemaun (nl.) fordert die Regierung zu Verſuchen
auf, wie am beſten der Sauerwurm vertilgt werden könne, der
geradezu verheerend auf den Weinbau in den letzten Jahren ein-
gewirkt habe. Das beſte Mittel ſei ein Gemiſch von Schmierſeife
und gutem perſiſchen Jnſektenpulver. Redner tritt ferner energiſch
für den ſchleunigen Erlaß eines Weingeſetzes ein das jetzige Wein-
geſetz ſankiionire geradezu die Fabrikation von Kunſtwein.

Gegen 41 Uhr beantragt Abg. Sattler die Vertagung. Die
Abſtimmung bleibt zweifelhaft, das Haus tagt alſo weiter und be
ginnt unter großer Unruhe die Berathung des Kultusetats.

Abg. Rewoldt (fk.) bringt einige Veſchwerden vor, bleibt aber
vollſtändig unverſtändlich.

Aus der Antwort des Regiernngskommiſſars geht her
vor, daß der Redner die Verhältniſſe der Semingrien an
den Univerſitäten und die Durchführung der Beſoldungs-
ordnung für die Profeſſoren beſprochen hat. Der Kommiſſar
verbreitet ſich über die Kategorie der Profeſſoren, welche von der
Beſoldungsordnung ausgenommen worden ſind ausgeſchloſſen ſeien
auch ſolche Profeſſoren, die feſte Remuneration erhalten. Es werde
aber der 1800 Mk. überſteigende Betrag auf die Dienſtalterszulage
angerechnet. Die Unterrichtsverwaltung werde ſich bemühen, die
Mißverſtändniſſe, die immer noch über die Beſoldungsneuordnung in
Profeſſorenkreiſen beſtänden, durch eine Klarſtellung zu beſeitigen.

Abg. Sattler beantragt abermals die Bertagung.
Der Präſident erklärt, daß die Mehrheit dafür iſt. Dagegen

erhebt ſich aus dem Centrum Widerſpruch, worauf der Präſident
bdemerlt Meine Herren, wollen Sie gegen einen einſtimmigen Be
ſchluß des Bureaus Widerſpruch erheben

Schluß 42 Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. (Dritte
Leſung des Etats, kleinere Vorlagen und Denfkſchriſten.)

Parlamentariſches.
Geſchäftslage des Landtags. Das Abgeordneten-

haus hofft die dritte Berathung des Staatshaushalts
heute zu Ende führen zu können. Alsdann wird er ſofort dem
Herrenhauſe zur weiteren Veranlaſſung zugehen. Die
Finanzkommiſſion des Herrenhauſes gedenkt bereits am
20. d. M. mit dem Staatshaushalt ſich zu beſchäftigen.
An demſelbem Tage wird die verſtärkte Kommunal- Kommiſſion zur
weiten Leſung des Geſetzentwurfs über Anſtellung und Be-Wibon der Kommunalbeamten zuſammentreten. Am

21. d. M. ſoll die Kommiſſion zur Vorberathung der Char-
freitags-Vorlage ihre ſeit einiger Zeit vertagt geweſenen
Berathungen wieder aufnehmen. Jm Abgeordnetenhauſe
werden in nächſter Woche nur Petitionsberichte erledigt werden.
Die erſte Berathung der Kanalvorlage dürfte erſt nach
den Oſterferien ſtattfinden.

In der Reichstags- Kommiſſion für die Novelle zum Stkrafgeſetz-
buch, IJex Heinze, wurde S 181, der die Kuppelei bei Anwendung
von hinterliſtigen Kunſtgriffen oder bei vorliegendem Verwandtſchafts-
oder Obhutsverhältniß mit Zuchthausſtrafe bedroht, in der Faſſung
der Regierungsvorlage angenommen.

Dem Herrenhauſe ſind der Geſetzentwurf wegen Aukaufs
der Beruſteinwerke der Firma Stantien Becker und der Geſetz
entwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes Kaſſel
zugegangen.

t J der Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstages wurde
die Wahl des konſervativen Abg. Firzlaff (Cöslin-Colberg) be-
anſtandet. Es ſollen Erhebungen ſtattfinden über Behauptungen
überreichter Proteſte.

Jn der Unterrichtskommiſſion des Abgrordnetenhauſes
wurde eine Petition der Baugewerkſchullehrer zu Magde-
burg der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen mit der Maß

Amanuenſis F. N.

gabe, baldigſt die lebenslängliche Anſtellung der Lehrer der Bau
gewerkſchule mit Penſionsderechtigung und mit Anſpruch auf Relikten
verforgung herbeizuführen. S

Am Sonntag tritt im
der nationalliberalen Partei zu ſeiner definitiven Konſtituirung
zuſammen.

Ausland.
Frankreich.

Verſchiedenes.
Dem „Figaro“ zufolge ſoll die Vorunterſuchu n der

Angelegenheit DerouledeHabert im Laufe der nächſten Woche
abgeſchloſſen werden. „Soleil“ verzeichnet dagegen das Gerücht, im
Juſtizpalaſt glaube man, daß heute die Vorunterſuchung in dieſer
Sache abgeſchloſſen ſein wird. Die Beiden würden vor den als
höchſten Gerichtshof konſtituirten Senat geſtellt werden.

ericht verhandelte geſtern bei ge
ngelegenheit des früheren Leut-

nants Boiſſon, der in Reims wegen Spionage verhaftet
war und verurtheilte ihn zu 5 Jahren Gefängniß, 1090 Frcs. Geld-
ſirafe, 10 Jahren Ausweiſung aus dem Lande und Entziehung der
bürgerlichen Rechte. Das Gericht ſprach das Bedauern darüber aus,
daß das Geſetz nicht geſtatte, eine ſchwerere Strafe anzuwenden.

Der Senat genehmigte die in Paris unterzeichnete Zuſatz

Das Zuchtpolizei
ſchloſſenen Thüren über die

konvention zwiſchen Frankreich, Deutſchland, Dänemark,
Luxemburg, Rußland, der Schweiz u. ſ. w. bezüglich des Waaren-
transports auf Eiſenhahnen.Wie die Pariſer Blätter meiden, ſchweben zwiſchen Frankreich
und den Vereinigten Staaten Vorbeſprechungen über ein
Handelsübereinkommen. Die Verhandlungen betreffen
hauptſächlich die Frage des Jmports ölhaltiger Körner und friſch-
geſchlachteten Fleiſches aus Nord Amerika nach Frankreich.

Jtalien.

I Menelik.Wie die „Tribuna“ mieldet, erhielt der König ein Schreiben
Meneliks, welches in den herzlichſten und freundſchaftlichſten Aus
drücken gehalten iſt. Bezüglich der Grenzen Erythreas geht aus dem
Schreiben deutlich hervor, daß der Negus entſchloſſen iſt, den Wünſchen
Italiens zu entſprechen und den gegenwärtigen Stand der Dinge,
wonach der Marebfluß als Grenze gilt, anzuerkennen.

Spanien.
Die Unter zeichnung des Friedensvertrages.

Tie Königin Regentin unterzeichneke geſtern die Ratifizirung
des Friedensvertrages.

Amerika.
Das Verhältniß zu den Philippinen.

Wie das „Reuter'ſche Vureau“ aus Waſhington meldet, ſind
dort aus Manila Telegramme eingetroffen, nach denn An-
ze ich en vorhanden ſeien, daß jeden Augenblick eine Wendung
in dem Stande der Angelegenheiten eintreten könne. Regierungs
kreiſe ſeien mit dem gegenwärtigen Zuſtande ſehr zufrieden,
lehnten es aber gegenwärtig ab, in Einzelheiten der Telegramme
einzugehen. Es lägen Anzeichen vor, daß die Feindſelig-
keiten innerhalb ſehr kurzer Zeit aufhören
könnten.

Oſtaſien
Auch Dänemark

will nunmehr ſein Stückchen China haben. Aus Kopenhagen wird
nämlich der „Daily Mail“ telegraphirt, daß der Direktor der däniſch
oſtaſiatiſchen Dampfſchiffsgeſellſchaft Heide, welcher nach Oſtaſien
reiſt, von der däniſchen Regierung den Auftrag erhalten hat,
einen paſſenden Hafen für die däniſche Handels
flotte in China auszuſuchen.

Telegramme.
Berlin, 18. März. Geſtern wurde im Feſtſaal des Kunſtler

hauſes unter zahlreicher Betheiligung eine Gedächtnißfeier für
Ludwig Bamberger abgehalten. Die Anſprache hielt
Dr. Barth. Wie der „L.-A.“ meldet, ſoll Kaiſerin
Fried rich einen Kranz geſandt haben.

Budapeſt, 18. März. Graf Szeczsvedy und Genoſſen ſind
wegen Maſſenanfertigung falſcher Briefmarken verhaftet
worden. Bei den Hausſuchungen wurden ungefähr für
60,000 Gulden beſchlagnahmt.

New-York, 18. März. Eine große Feuersbrunſt
zerſtörte das Windſor-Hotel. Jn ca. 40 Minuten brannte
das neue Gebäude nieder. Es wird angenommen, daß 25
Perſonen verbrannt und viele verwundet ſind. Die
Flammen griffen mit rapider Schnelligkeit um ſich. Jn
einigen Minuten glich das Hotel einem glühenden Ofen. Die
Bewohner ſtürzten, um Hilfe ſchreiend, hinaus, andere, denen
der Weg verſperrt, kletterten aufs Dach. Die Feuerwehr that
ihr Möglichſtes, durch Zuwerfen von Seilen und von den
Nachbarhäuſern aus den Bedrängten Hilfe zu leiſten. Unter
anderen ſprang eine Frau aus dem fünften Stock. Ambulanten
und Aerzte waren zur Stelle.

Aus Nah und Ffern.
Auf der Suche nach Audrée. In Folge Anregung des

Prof. Nor denſkjöld überwies der König von Schweden dem
Jartin 1500 Kronen, um in Sibirien nach Andrée

nachzuforſchen. Martin iſt bereits abgereiſt.
Das gegen den Schutzmann Kiefer in Köln eingeleitete

Disziplinarverfahren endete mit der Verurtheilung K'iefers zu zehn
Tagen Arreſt. Er wird in die Schutzmannſchaft wieder eingeſtellt.

Vom Papſt. Die „Agence Havas“ meldet aus Rom: Ob-
gleich Dr. Mazzoni und Dr. Lapponi wiederholt erklärt haben, daß
der Geſundheitszuſtand des Papſtes zufriedenſtellend ſei, ſind die
wenigen hohen Geiſtlichen, die in die Nähe des Papſtes gelangen,
jetzt doch weniger beruhigt. Die Operation habe dem Papſte
ſtarken Blutverluſt verurſacht die große Schwäche und die Ohnmachts
anfälle, denen der Papſt ſeit 20 Jahren ausgeſetzt ſei, hätten ſich
dadurch vermehrt. Der Papſt nimmt nur mit Abneigung Nahrung
u ſich. An unausgeſetzte Beſchäftigung gewöhnt, enthalte ſich derPabſt jetzt jeder Thätigkeit und iſt in gleichgültiger Stimmung.

Audienzen würden ſehr ſelten gewährt. Man hofft indeſſen, daß
durch große Schonung unter Vermeidung jeder Ermüdung und unter
dem Einfluß des ſchönen Frühlings der Papſt bald wieder zu Kräften
gelangen werde.

Anufruhr und Krawalle in Nordamerika. Einem Telegramm
aus Hot-Springs (Arfanſas) zufolge brach dort, veranlaßt
durch Streitigkeiten bei der Wahl des Mayors, ein Aufruhr aus,
bei welchem fünf Perſonen, darunter der Chef der Polizei
und zwei Polizeibeamte, getödtet wurden.
„World“ veröffentlicht eine Depeſche aus Vancouver, wo-
nach am 6. März am Poreupine-Creek ein Streit zwiſchen
kanadiſchen und amerikaniſchen Gruben arbeitern ausge-
brochen iſt. Der Streit hatte ſeinen Grund in tigt
heiten über die Gruben an der Grenze. Ein Amerikaner und
ein Kanadier wurden getödtet, eine Anzahl anderer
et Die Kanadier gingen darauf wieder über die Grenze
zurück.Von der See. Wie der „Daily Telegraph“ aus NewYork
meldet, ſind an der Küſte von Nord-Carolina drei Torpedo-
boote untergegangen.Herrn Rhodes-AudienzAnzug. Jn parlamentariſchen Kreiſen
kurſirt ein niedliches Geſchichtchen über die Audienz, die Herr Cec il
Rhoves beim Kaiſer hatte. Das Geſchichtchen bezieht ſich nicht

Reichstagsgebäude der Centralvorſtand au fAnzug, den erſ
Rhodes, der zu einer feierlichen Audienz geladen war, erſchien 7

owvie einem kleinen be

hat zwar behauptet, er ſei ein alter, gewiegter Diplomat, ne
was ſich gehört, ſcheint er doch immer noch nicht recht zu wiſen,

Perſonalnachrichten.
Halle, 17. März. Zum Nachfolger des am Sonnabend ver

ſtorbenen Direktors Köb rich von der hieſigen Provinzial Tann
ſtummenanſtalt iſt der Direktor der Weißenfelſer Anſtalt, Het,
Franke, ernannt worden, zum Direktor der Weißenfelſer Welt
der Taubſtummenlehrer Jar an d von hier.

rig 17. März. Der Geheime Juſtizrath und Rechte
anwalt am Reichsgericht Dr. jur. Theodor Buſſenius i an
Herzſchlag geſtorben. Der Verſtorbene, der am 20. Oktober h
ſein goldenes Jubiläum im Juſtizdienſt beging, war am 27. Juli
in Althaldensleben geboren.

Berliu, 17. März. Geſtern ſtarbehier, 85 Jahre alt, die
Wittwe des in den kirchlichen Kreiſen noch in Erinnerung ſtehenden
Predigers und Profeſſors der Theologie Dr. Ludwig Jongs
Eliſabeth, geborene Gräfin v. Schwerin. Sie war die äſteſte
Schweſter des ſchon 1872 verſtorbenen früheren Miniſters des Jnnen
Grafen Max v. Schwerin, hatte ſich 1829 vermählt und war ſet
1859 Wittwe.

Glogan, 17. März. Hier ſtarb geſtern der Land erichtz,
präſident Rudolf Fähndrich, der inſofern eine außergewöhnlich
Laufbahn hinter ſich hatte, als er, nachdem er ſeit 1860 als Kreis
richter in Guhrau angeſtellt geweſen wär, von 1865 bis 1878
Rechtsanwalt und Notar in Seogan fungirte und dann als Stzdt,
richter in Berlin wieder in den Juſtizdienſt trat.

Es wurde verliehen dem Eiſenbahn-Lokomotivführer
a. De Walter zu Halle a. S., dem Eiſenbahn -Weichen-
ſt e ber. a. D. Fiſcher zu Wild grube im Kreiſe Liebenwend
das Allgemeine Ehren zeichen. Die Erlaubniß zur An,
legung der verliehenen nicht preußiſchen Jnſignien un
zwar des Komthurkreuzes 1. Kl. des ſachſen erneſtiniſchen Haus
Ordens wurde ertheilt dem Geheimen Legations-Rathzd,
Herzoglich ſachſen-koburg-gothaiſchen OberHof-Marſchall v. Schoen
zu Gotha. Der Gerichtsaſſeſſor Wahnſchaffe in Magde-
burg wurde zum Amtsrichter in Weferlingen ernannt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdrug nur mit deutlicher QuellenAngabe geſtattet.

8. Freyburg a. d. U. 17. März. (Beſetzung der
Unſtrut mit Karpfen.) Auf Koſten des deutſchen Fiſchcre
Vereins wurden dem Kgl. Strommeiſier Herrn Blume 80 ſie
gramm zweiſömmrige Karpfen welche im Durchſchnitt bereits di
anſehnliche Größe von 25 em erreicht hatten, überſandt. Die Ein
ſetzung in die Unſtrut erfo gte durch den genannten Herrn gleih-
mätzig an beſonders geeign.ten Stellen zwiſchen Carsdorf und
Zeddenbach. Dieſe Sendung entſtammte der Fiſchzuchtanſtalt Pap-

pitzſch bei Bitterfeld.
Stößen, 17. März. (Raubanfall.) Geſtern Mi

zwiſchen 11 und 12 Uhr wurde eine Dame aus Oſterfeld auf der
Naumburg --Stößener Straße von einem etwa 30 jährigen Mwihen
an den ſogenannten zweiten Kiefern in Scheiplitzer Flur an
gefallen und ihrer Baarſchaft gewaitſam beraubt. Die Dame wudde
von hinten angegriffen, wehrte ſich aber energiſch und ſtieß und
ſchlug mit dem Schirm nach hinten, ſo daß dem Angreifer das Ge
ſicht blutete. Trotzdem konnte ſie ſich nicht losringen und wurde
über die Chauſſee nach dem Graben geſchleppt. Auf die Hilſe
rufe der jungen Dame eilten zwei Arbeiter aus Sidken
herbei, bei deren Annäherung der Räuber ſein Opfer los
ließ und ſeitwärts im Kiefernholz verſchwam,
ohne daß es gelang, ihn zu ergreifen. Auf Veranlaſſung der hieſigen
PolizeiVerwaltung wurde eine weitere Verfolgung unternommen
da ein Fremder, auf den die genaue Beſchreidung raßte, ſich auf
Umwegen unſerem Orte genöhert haite und in der Richtung nach
Pretzſch zu wanderte. In Pretzſch wurde er von einem hieſigen Radfahrer
Herrn Weber eingeholt, als Thäter erkannt und mit vorgehaltenet
Schußwaffe zum Stehen gebracht, bis er von den nacheilenden
Polizeiperſonen (Bezirksgensdarm und Poliziſt) verhaftet wurde.
Das Geld wurde bei der Verhaftung nicht mehr in ſeinem Veſit
gefunden, er hatte es im Augenblick der Gefahr bei Seite gedbracht,
es wurde aber noch rechtzeitig entdeckt. Bis zu ſeinem Weitertravsport
wurde er im hieſigen Polizei-Gefängniß gefangen gehalten, aus
dem er gewaltſam auszubrechen verſuchte. Vor dem Amtsvorſteher
in Scheiplitz (Amt Wethau) hat er die That eingeſtanden
und wurde dann geſchloſſen dem Gerichtsgefängniß in Naumburg
eingeliefert. Der Ergriffene heißt nach den Ausweispapieren Albin
Kreſſe, ſtammt aus Craaſa im Herzogthum Sachſen Altenburg und
iſt Dienſtknecht. Da derſelbe noch im Beſitze von Geldmitteln war,
ſo iſt anzunehmen, daß es nicht allein auf einen Raubanfall aoge
ſehen war, zumal auch noch andere Umſtände darauf ſchließen laſſen.

8 Erfurt, 17. März. (Stadtverordnetenſitzung.Wohnungsnoth.) Jn der heutigen Sitzung der Stadk
verordneten gab es wieder eine große Krankenhausdebatte,
die hervorgerufen wurde durch die ſtarken Nachforderungen für die
Rechnung des Krankenhauſes. Die Meinungen platzten mitunter recht
derb aufeinander, doch wurden ſchließlich die Anträge des Magiſtrats
angenommen. Intereſſant iſt, daß der Zuſchuß zum ſtädtiſchen
Krankenhauſe von 2450 Mk. im Jahre 1888,89 nun auf
51 000 Mk. im laufenden Jahre geſtiegen iſt. Der verfügbar
Ueberſchuß der ſtädtiſchen Sparkaſſe beläuft
ſich für das abgelaufene Geſchäfsjahr auf 27 832 Mk. Es wurde
beſchloſſen, die Summe zur Verzinſung der Stadtſchulden zu ver
wenden. Die hieſige Wohnungsnoth iſt beſonders für
die kleinen Leute aufs Aeußerſte geſtiegen. So mußte in der
floſſenen Nacht eine aus dem Ehepaar und 5 Kindern beſtehende
Familie, weil ſie kein Unterkommen fand, im Hirſchgarten kampiren.
Nicht einmal in einer Herberge fand die Familie Aufnahme.W Gerag, 17. März. (Todtgedrückt.) Geſtern Abend
kam auf dem preußiſchen Bahnhofe der Bahnarbeiter Robert
Milker von hier beim Ranziren zwiſchen die Puffer zweier Güter
wagen und wurde auf der Stelle todtgedrückt.

W. Eiſenach, 17. März. (Der Gem einderath
wählte) in ſeiner geſtrigen Sitzung den ſtädtiſchen Baum
Falkenroth in Jſerlohn zum Stadtbaurath und Vorſteher e
bauamtes Eiſenach mit einem Anfangsgehalt von 5000 Mk. jährlig
das in dreijährigen Zwiſchenräumen um je 500 Mk. bis zu 7000 M.

ſteigt. fürW. Neuſtadt b. Coburg, 17. März. (Denkmal
Heinrich Schaumberger.) Geſtern Nachmittag 5 Uhr o
die Grundſteinlegung für das in hieſiger Stadt zu erri hen
Denkmal des fränkiſchen Volksſchriftſtellers Heinrich Schaumverg
eines geborenen Neuſtädters, ſtatt. Abends 8 Uhr fand im Sang
hauſe eine Gedächinißfeier ſtatt. Das Denkmal iſt gedacht es
SyenitObelisk von ca. 6 Meter Höhe, die vordere Seite g
MedaillonBild Schaumbergers in BronceGuß von einem Lore
Kranz umgeben. Durch den Kranz ſchlingt ſich ein die Namen de
Werke des Dichters tragendes Band.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen

Seewarte in Hamburg. S gSonntag, 7 T Ziemlich kühl, ſtark windig, wolkig,
ſtrichweiſe Niederſchlag.Moutag, 20. März: Wärmer, vielfach Niederſchläge-
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Straußfurt 16. März 1,05] 17. März 1,05 S

Saale.

17. März 1,78 18. März 1,76 0,02

iha ielMia eben, 16. März 1,45 17. März 1,43 0,02

abe. 1,46 1,46Untp. 0,50 0,48 0,02Moldan.
Budweis 15. März 4 0,08 16. März 0,10 0,02

Prag T 7 Te Prandenburg 16. März 17. MärzProregei 2,20 2,220ünterpegel 1,88 shenowP pegel 1,80 1,82 (0,02
Ünterpegel 1,50 1,59havelberg 2,30 2,28 0,02Elbe.

Pardubitz 15. März 0,01) 16. März 0,00 0,01

Brandeis be a JMelnik 0,20 0,20Leitmeritz 7 915 0,16 0,01Außig 0,15 015Dresden 16. März 12217. März 1,23 0,01

Torgau 0,80 0,76 0,04Wittenberg 1,52 1,50 0,02Roßlau 0,90 0,86 0,04*Barby 1,29 1,25 0,04Magdeburg 1,22 1200,02*Tangermünde 2 1,85 1.83 0,02*Witienberge 1,68 1,65 0,03Dömitz 1.17 i/13 004*Lauenburg 1,28 1,25 0,03
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Preuſziſche Pfandbrief-BVank. Jn der geſtrigen
36, ordentlichen Generalverſammlung der Aklionäre wurde die
vorgelegte Bilanz genehmigt und dem Aufſichtsrathe und
Vorſtande Entlaſtung ertheilt. Für die nach dem Turnus
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths, Geheimer Ober-
Finanzrath Müller, Direktor der Dresdner Bank, und JuliusPeter, Direktor der Nationalbank für Deutſchland, fand eine
Wiederwahl ſtatt und wurde an Stelle eines verſtorbenen Mit-
gliedes neu gewählt Exzellenz Graf Dönhoff Friedrichſtein.
Die Dividende gelangt von be ab mit 90 Mk. pro Aktie
an der Kaſſe der Bank zur Auszahlung. Dle Bilanz wird im
Inſeratentheil der Abend Nummer veröffentlicht
werden.

heutigen

Markktberichte.

Ccoentral-Stelle der Preuſtiſchen Laudwirthſchaftskammern.
Notiruugs- Stelle.
17. März 1899.

für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,00 A. in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1/50 Weizen-
ſtroh 1,30

Wie enheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 2,75—3,00 minderwerthige Sorten 2,90-2,50
in einzelnen Fuhren: bighges oder Thüringer 3,00—3,25 minder-
werthige Sorten 2,00--2,75Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 2,75--
3,00 minderwerthige Sorten 2,00--2,50 in einzelnen Fuhren:
eiſter Schnitt, beſte Sorten 3,00-—3, 25 A. minderwerthige Sorten
2,00--2,75Toörfſtre u. in 200 Ctr. Ladungen: frei Bahn hier 1,15
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

s Drannſgweigeaß 17. März. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) Rohzucker: Der Markt eröffnete dieſe Be
richtswoche recht feſt. Bei guter Nachfrage der Raffinerien konnten
die Preiſe in den erſten Tagen etwas anziehen. Jn der zweiten
Wochenhälfte geſtaltete ſich das Geſchäft recht unxegelmäßig. Die
heimiſchen Terminmärkte wie das Ausland hatten ſehr wechſelvollen
Markt, und, dieſen Stimmungen angepaßt, war für das vorliegende
Angebot von Kornzucker zeitweilig mehr oder weniger zu löſen. Jm
Allgemeinen aber machte ſich ſeitens der Raffinerien eine etwas
größere Zurückhaltung bemerkbar. Nachdem Vormittags die Stimmung

ſchwächer war,
Die Preiſe für Kornzu cker blieben wie letzte Aufzeichnungen.

Nacherzeugniſſe mußten etwas im Preiſe nachgeben.
Der Wochenumſatz 77 hieſigen Bezirks beträgt ca. 70 000 Etr.
Raffinirter Zucker: Für raffinirten Zucker herrſchte auch

in der jüngſten Berichtswoche gute Nachfrage, und fanden befriedigende
Umſätze ſtatt.

Es vie heute Raffinade J A. 24,25 excl. Faß, Raffinade II
excl. Faß, gem. Raffinade A. 25,25 --27,25 incl. Sack, gem.Melis A. 23, 25-23, 75 incl. Sack, Würfelraffinade A. 25,25 2 „00

incl. Kiſte, Mylteü ſatt. A. Kornzucker 92 Rodmt,
A. do. 88 Romt. A. 10, 80--11, 00 75Rodmt. 8,65 --8,80 excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 43 3 Bé a. G.
(81,5 Bris) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuck erung und für
Brennereien per 50 Ka excl. Tonne.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.Hamburg, 17. März. Weizen loco matt, holſtein loco neuer

155--159 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 143147 Mk. wiſſe loco feſt, loco neuer 114., Mais 101. Gerſte ruhig.
Wien, 1 7. März. Weizen per Frühjahr 9,79 Gd., 9,80 Br.,

pr. MaiJuni 9 As Gd., 9,49 Br. Roggen per Srabſaht 8, 12 Gd.,

1. Ziehung der 3. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie,
Ziehung vom 17. März 1889, vormittags.

Nur die Se nhe über 160 Mark ſind den betreffenden Menmery
in Parentlheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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iſt Abends der Markt am Wochenſchluß ſehr feſt.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 153 134 136 128 130Mittelmark, Prignitz 160 137--140 133 145 140 148
Neumark 160 130 136 144 130 136Lauſitz 158 162 1384 145-- 154 146 148Magdeburg 148 154 140 148 150 170 141-— 150
Altmark 150 154 138 140 140--150 138 143Merſeburg öſtl. d. Mulde 148--160 138 148 150 162 135 145

do. weſtl. d. Mulde 148 153 140 147 150 170 142 150
Erfurt 147 159 140 150 150--172 135-- 142
Stettin (Bezirk) 151 152 129--134 130 137 127--131
Stolp (Platz) 162 132 S 122Anklam (Platz) S 127 130 124Greifswald (Platz) 152 130 124S 152 162 131-133 133 125 129
Thorn 152--158 125--139 130--136 126-131
Königsberg i. Pr. 148--153 121 118 120Allenſtein 148 160 139--150 117-120 127 135
Breslau 142--159 130 140 125 145 123 130
Liegnitz 153 163 130--140 135--145 120 130
Schweidnitz 152--162 133--141 124--140 124--132
Glogau 156 158 135--136 134--140 129--130Ratibor 150 159 1364 120--135 129--125Poſen 146--156 127-132 123 136 123 128
Bromberg 150--152 130 132 SVongrowis 150 157 123 128 115- 126 115 124

ilehne 2 125-130 r 120 140iſſa 150--156 129 132 121--130 125--128
Kiel 150--154 138 195 137--150 125--145
Marne 150 152 142--144 126 128 140 144
Norderdithmarſchen 155 153 142 145 130 140 145 160

Kaſſel 55 148 2 150d) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 459 g. p. I.

Berlin 151 137 S 141s p 152 V 137önigsberg i. Pr. 1568 1312, 2Breslau 159 145 150 130Poſen 156 132 136 128Neuß 162 138 -T 140Mannheim 168 154 s 155Hamburg 153 141 140Raps: Breslau 200

Chicago
Liverpool

deſſa
Riga
Paris

n Amſterdam nach Köl n

Odeſſa
Riga
Amſterdam nach göln

Halle a. S., 18. März.

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. e a r r

März am 16. MärzVon Newyork nach Berlin e 477 t. c 176,65 179,25

Newyork nach Berlin Rogg. loko

165,00 16825
März 5 ſh. 41 d. 165.40 16625
loko 85 Kop. 162,25 162,25

94 Kop. 171,75 171,75März 20,45 Fres. 165,50 165, 50
77 b. fl. 165.25 16525
65 Cts. 160, 55 162.50

m 78 15285 154, 2582 15575 157,00März 141 h. fl. 15400 15400

mitgetheilt von Otto Weſtphal.
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 200. Königl. Prenß. Lotterie.
Ziehung vom 17. März 1889, unachmittags.Nur die Gewinne aber 160 Mark ſind den betreſſenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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Jm Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 60 000 Mk., 1 zu 45 000 Mk.
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r., i MaiJuni 4,85 Gd., 4,87 Br., Hafer Autwerpen, 17. März. (Schlußvericht.) Rafſtnirtes Tyve Fiſche.er Friahr We m S vo weiß loco 18' u. Br., per März 182, Br., April 18 Br., Hamburg, 16. März. Steinbutt 110 Pfg., kleine 85 P
ver Peſt, F. März. Weizen loco nalt, ä Mat 19 Br. Eendenz: Ruhig. Seezungen 135 Pfg., kleine 105 Pfg., Kleiße, große 65 Pf

56 2 9,96 Br., pr. Mai 9,68 Gd., 9,69 Br., Spiritus. leine 40 Pfg., Rothzungen 40 Pfg., Zander 60 Pfg., Se her er 8 gs Loggen vr. März 8,06 Gd., Nordhaufen, 17. März. Branntwein 45 Vol. für große 40 Pfg. mittel 40 Pfg., kleine 20 Pfg., Sceſſee un
n Be Het er Märn 673 Gd, 576 Br. Mais pr. 190 groge. oone Fah. ab Vrennerei H. 5 e en Bee he u echee A. e. d.
Mai 457 Gd., 458 Br. 40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,00 bis 58,00 Mk., nach An Silberlachs 170 Pfa., Lachsforellen 140 Pfg., Flußhechte 65 g.

Paris, 17. März. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Seehechte Pfg. Hummern, lebende 270 Pfg. Cabliau, große
ver März 20.35, pr. April 20.45, pr. Mai Juni 20.75, ver Mai- Handelskammer notirt 18 Pa. kleine 19 Pfg. Lengfiſch 12 Pfa., Rochen 12 Pfg., Vlaufſ
Aug. 20.65. Roggen ruhig, pr. März 13,85, ar. Mai Aug. Berlin, 17. März. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark 12 Pfg., Schnepel 40 Pfg.

13,60. r r r de mit 39.60 Mk. ge Rordaufen, 16 Ftzob. n ei März. (Schlußbericht.) Weizen ruhbig., pr. ndelt worden, 50er Waare mit Mk. ordhauſen, 16. März. Richtſtroh 2,50—3, t,März 540 r. Vor 2045, De Ja ä 2070 pr. Mal uug Breslau, 17. März. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent 450——5,50 Mk., für 100 Kilogramm. Heu
20,55. Roggen ruhig, 97 i 13.85, 3 n r r r März 56.50 G., do. 70 Mk. Ver Snnene und Wone w. e

Antwerpen, 17. März. Weizen weich. Roggen weich. brau e p z 37.00 Br. Leipzig, 17. März. Kammzug Terminhandel. LaHafer ruhig. t ruhig. Stettin, 17. März. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk. Grundniuſt z F, Plata.März 4,17 Mk., per April 4,171Amſterdam, 17. März. Weizen auf Termine flau do. pr. Konſumſteuer 38.50 Br. Mat 413 t et Juni T Vt, et J S vper März 173, pr. Mai 5Woggen loco do. auf Termine ruhig. Hamburg. 17. März. Sviritus abgeſchw. n G., Auguſt 4 15 Mk. ver Sept. à 15 Mi per Oktober 4,12 a
pr. März 139, per Mai 133, pr. Mai-Aug. per Juli per S e 192 G., April Mai 194 G. Mai Juni per November 4,12), M. ver Dezember 4,10 Mk. per da

Oktbr. 121. s 9 10 Mk., per Februar 4,10 Mk. Umſatz 20 000 KilogtaLondon, 17. März. An der Küſte Weizenladung angeboten. Paris, 17. März. Anfangsbericht. Spiritus wig Tendenz: e J gramm.
New-Dork, 17. März. (Telegramm.) Rother Winter März 45.00 G., l 459,00, Mai Auguſt 44.00 G., September Bremen, 17. März. Baumwolle. Still. Upland midddng

weizen Weizen loco 788/,, per März 777/,, per Mai 71/,, ver Juli Dezbr. 40,00 G. loco 32,25 Pfg.70, pr. Auguſt Mais ver März per Mai 38, Oele. Delſaaten. Fettwaaren. 400 8 Liverpool, 17. März. Schluß Bericht Baum wolle,pr. Juli 39. Mehl 2,75, Getreidefracht 1X. Hamburg, 17. März. Rüböl (unvetzollt), ruh., 3 r. Umſatz I 000 Ballen, davon für Spekulation und vort 1000 Ballen,
Chicago, 36. März. v Weizen per März J a koleraig n r J ar 4950 W Midehns n n v eper Mai Mais per Febr. 363. Faris, I. Marz. Per März April 3 Verk.Preis, Per Aug. Sept. 32 Käuferpteiucker. April 49,50, Mai Auguſt 50.25. Sept.Dzbr. o. 9 Apik Mn 3 Werth, n Sept.Okt. 32 Käufers
Hamburg, 17. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker Hülſenfrüchte. MaiJuni 321 Verk.-Preis, Okt.-Rov. 32 KäuferpreiI. Produkt Baſis 889/, Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur Nordhauſen, 16. März. Kochlinſen 20,00--28,00 Mk., Koch Juni Juli 321 Käuferpreis, Nov.Dez. 32 VerkPreis,

v v 2 r n 10,02x, pr. Auguſt erbſen 16,00-—18,00 Mk. Speiſebohnen 18—22 Mk. per 100 kg. Fuli Auguſt 32i Verk.Preis,! D z. Jan. 32 Verk.-Preis.

„22x, pr. Okt. 9,55, pr. Dzbr. Stetig. ärke.London, 17. März. 96 Proz. Javazucker leco 11“/, ſtetig, Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl Metalle
ipeneß Berlin, 17. März. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke Amfterdam, 17. März. Bancazinn 65 Fu.Rüben Rohzucker loco 9 Sh. r 20,50 Mk. Kartoffeimehl 20,50 Dir ſanhte Stärke 10,80 Mk. London, 17. Die Silber 2710 Lſtrl ChiliKupfer 68 Ir 1

vawturg, 17, Miry R ſengebericht.) Kaffee, Good average Vordhaufen, 16. März. Kartoffeln 4,00-4,50 k. p. 100 kg Lſtrl,, ver 3 Monate 68 Lſtrl. Blei ſpan. 14*/, Lſtrl. eng D.

Santos, März 2875 G. Mai 2900, Septbr. 3000 G., Dezer. v w. e a e e20--20 Mk., Liefer. AprilMai 20-—20 Mk., Kartoffelmehl, Giasgow, 17. März. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed30.50 G., Alles v Mä bericht.) K Nur für Good prima Waare prompt 20i/—-21 Mk., Liefer. April-Mai 20 bis numbers warrants 54 h 41/, d.
Hamburg, 17. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Go Wagt 217, i. Superior Mehl 21average Santos, März 29.09 G., Mai 29.25 G., Septbr. 30.25 G., r T i i 20 Mk., Superio Düngemittel.Dezor. 30.75 G. is 211/3 Mk. er re Hamburg, 16. März. (Chiliſfalpeter.) Loco 8,12x M.Havre, 17. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York Fleiſch. Butter. Eier. Käſe. Mk d Ueberſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 10,000 Sack, Santos 19,000 Sack. Nordhanufen, 16. März. Rindfleiſch 1,20-1,40 rn 7 Rio de Janeiro, 16. März. Wechſel auf London 6 on ſeit

Recettes für geſtern. Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1, v Bnenos Ayres, 16. März. Goldagio 118,50. hHavre, 17. März. z Schlußbericht. Kaffee good gorrage Hinter r Den e. 2,10 bis e h „„[„JC J JSantos März 34.50, Mai 35.00. Septbr. 36.00. Tendenz: Behauptet. Fgtbfteiſch 1,10--1,20 Mk. 77 u Die El s 94 Mit pr Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
Auſterdam, 17. Wie ere good ordinary 27. g. e ort Käſe 4 o 5 60 Mk per Schock. ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

olenum. J ſ r lediglih „An die Redaktion du Steam 271 Mk. Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledig erwl e März. Petoleum. Faß zollfrei. Standard do van A. Mk., J do. BHalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich paar

jit o 6. 8 t w. S. it Hamburg, 17. März. Petroleum ſchwach. Standard white r u. t W o C D. n e h eoco 6.80 Br. iv. Marken 28 28 Mk. Alles p n ausDividende ſ 1897 1898 ſerathungJ insfuß Dividende 1937 1838 JnduſtrieAktien. Nordd. Eiswerke. 2 100 6060Co ursubo tirungen u e 3 3633 n e Diwidende 1897 ſIsos dder Berliner Börſe vom 17. März. Pr. Centr.Komm.Obl. 33 96,0065.6 rankfurt Güterbahn. S 5 e 4014206.6 AdmiraßsgartenVau 4 4 e 85,7563. G e edehe Seſehſchaſtene /40j G

1 ilö dt Bl nkenburg. 6 T 1 „25 r Stein ut 14 14 70,00 Pf hige erFra Pr. Hyp.A.-B. VIII.-XII. 4 90.006 erſtadtBlankenburg. g5 Annaburger 9 4 t Braunſchweiger 6 175,099(ErgänzungsCourſe.) do. do. XV. XVIii., unt. 4 1006,506. JuraStmpl. tv. Weſtbahn 4 (687.60 bz. Archimedes 10 28 00 h G n t v. BrPr. Hyp. A.B. bis iöbs.. 4.,102-00 Jo gorDombrowo 3 5 azar 8 12211706 Skener; z 173 wirkt daDeutſche Fonds und Staatspayiere. en e el 4 33080 e h. aus 6ife1as o er. u S g. an farZinsfuß Pr. Comm.-Oblg. bis 1907 3' 88 LüttichLimburg TauAusführung. 5 e 149 Schleſiſche Cement 17 236 5000 weiter Leh
Bad. Präm. Anleihe 1867. 148.,50bz. do. do. 222 4 101 098 Oeſterr. Nordweſtb. e 7 28 508 z do. Neuſtadt 2 0 13 4 Stralſund. Spielkart. St.P. 127 000e e ehe i u n n d e e u e NRnen,adtanleihe o. do. do. r aabOedenburg e öln. e sDeriwer Se u 19088 do. do. do. a 100. 4 100,306 ReichenbergPardubitz e e BerlinAnh. Maſchinen 12 113 235 050 Weſt rauh 42 10 733 daß die z

do. do. iel 312 99706 do. do. do. unt. b. 1905 4. 101-10 Berliner Vocorauerei 10 10 113735 do Stahlwerte 15. 18. 2289000 berall wirBraunſchw. 20 Thlr.-Looſe.. 1[124 9063 do. do. do. rz. à 100. Je 96, 4 Bank-Aktien do. Brauerei Königſt. 4 422923 Wilheimohütte 2 I 82 sHalleſche Stadtanleihe. Jl Sächſiſche le 95, t e c e 15 16248 256 So hr r 437 e Dividende Ton 1555 e i Zuterjabrit Frauſtadi. 4 0 1162800 irkt, daßPr.-Anth.. T z 13375 e eriche: e e Ja 99800 Bank der Berliner Kaſſenw. 65 7 145,10 6 ehe 1 16 715 383 S ben di

ecker e 9 1 84, bz. r J u 9r e z enſe 3 006 Bank für Sprit und Prod. 2 Cementbaugeſ. Berlin 12 0 117175 5 ont. eidenLichun e i Weeſe 3 /2 700 Poſ l n e x c z Charlottenög. Waſſerwerk. I 1z, 735 333* d ß
40 r 133168 ächſiſche. 4. b 1 3392 Braunſchweiger Bant. 52/3 118 005 S 12 18 609 Berlin 4l2. Lombard 51 xeſtyr, Prov. al 99,10 c r Selea s 2 le 1872800 Danziger Oelmühle 2, 72,006 e Petersbg. u. Warſchaus,Ansländiſche Fonds EiſenbahnPrioritätz-Obligakionen. See de h sah et nene gern

insfuge Deutſche Effekt.B. (Hahn) Deutſche Juteſpinnerei 10 12 (159,50 G v 5.Varletta 100 8he be 26.259 Anatonſche. 99,908 de e 5 die e t t en eVurar. Stadt An 1884.. Frl 98 7 Albrectsbabn. 9 Denſelben 1123 Sedan ren 333d037do. do. 1885. 4 e 98,75bz G Berg.Märk. III. A. B. Je 98 90 Deutſche Nationalbank. 7 5 113186 Elberfelder Farvenfabrik. 18 117,006 JCent isss à e J 95.900 e Fya Zu n e e 18 285 Umrechuungs-Courſe.n. Staatsanl. j ſche La riſter oßmann konv.. 25bz.de bä. 888 Zehn dert Wolrwec: 10030 Vethaer Liga 9u 132 8532 Dnetſbe. gonnen. Z'/a 1987739 zuerr. S I79 Mt. Fl. bolländ. S I g.
do. v. 90.... 9256 EentralPaeiſic s 1116606 do. Grunderedit 4 1127 89 d do. Voigt Winde. 6 121,806 I Dollar 4,265 Mk. 1 Gold Rubel 320 Mdo. v. 98. 86 DurxBodendacher I. 5 do. Zunge 4 è 133693 g2 do. Volpi& Schlüter 0 609255 1 Fres. S 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.Esvpttjche m z do. I. 5 r r 8 g 13349 r. x 23 24 146 so 6o. o. Obl. än. irkort St. Pr. konv. 20Freiburger s Fres Looſe c e el. 4 169 606 Hamb. z z do. Brückenbau tonv. 7 11256,756 Gold, Silber- und Papiergel),

Jtal. Natb. Pfd. ſtfr.. 4 25.60bz. G Dux Prager Gold Obl.... e r Je 8 litz do. do. St.Pr.. 3 7 150,398 Cours in Mark. inbarKopenhag. Stadt Anl. e 98,506 Galitz. Karl Ludwig 1890. 99406. r en 10 s 15 t90 5 Hirſchberger Maſchinen 8 7 1124,500 G e. 1 arMexikaner Anl. 6 100,60b3. Gr Rüſſ. Etſenb. Geſellſchaft c r W s a 96, I. 6 Laiferbof koun. n a a re Je et. nur billn do. do. 5 9360bz. G vangorodDombrowo. 421903,306 Zorddeutſche Gr Leihbant 9 2 9 171506Fevling To. Eiſengieſ. s 25782 St. weiterNorw. Staatsanl. 88 3 tal. Eiſend. Obl. v. St. gat. 55 505 6 Oldenbrg. W S f. 11830 FurfürſtendammGeſellſch. 931,00ba G per Sr.Oſtafr. ZollObl 4 107306 do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 97,396 Preuß. S wot v. St. s Si ö1756 La Veloce Jtal D. 0 0 69,806 poleonsd o er St 20376 angeleHeſterr. gaſch Dderberg Gold i. 4 100706 do. Keibhaus konb 19325 2udwig Löwe K Co. 24 24 (440,00b3. G Sovereigns per St. imdo. Ered. 100, 55. mee do. Silber-Dol. 4 98 9660 Biere 83 8 433 32.. Magdeburger Vaudant In 108 55 Engliſch Bantbioten r 3768 gen.do. 1860er Looſe 4 Kronprinz Nudolfsbahn. 4 59,506 Preusiſche Pfandd.Bank. s 6 133 53 9 do. Ppferdebahn 9 9 (192,9063. G Franz Banknoten per 100 Fres. 8388 0 ohne Rü
do. 1864er Looſe do. (Salztammergut) 4 (156,695 6 Realereditbank 0 S 29, Maſch. Breiler. 153 00bz. G Heſterr. Banknoten per 100 Fl. 169,45 dRumäniſche 6 Anl. 81 f. 5 goblon.Worvi 1889 s 4 1106,255.6 Weſtfäliſche Bank 6, 127,000. G KReuroder Kunſtanſtalt. 7 9 148,750 do. Silbercouv. (Berlin einlösb.) 35 ſondern

Ruſſſhe piaug ii. isöi t e s 4 101 c Wiener ken z Da 77 Neuß, Wagenbau (468,006 Ruſſiſche Banknoten r 25 e

iſe äm.-Anl. u urst-Kiew 4 1041 Co. 7 e etd. Gold etelso z e 4 3873 t Tr t „Bi 2 e edo. Richtig 100 900 Dagerorre Wiehe 92 102 Obligationen induſtrieller Geſelſchaften. Leipziger Börſe vom 17. März.

e h e e r n e3910 gar. z e dr. nsfu W. M. (S TSpaniſhe Schiid abgeſt. 88 900 tet e Aezem Frie geſchſhaſt. 4 194388 Sächſ. Rent.Anl.. 3 33339 91,450 n e 808 dem konſSch vediſche St.Ant. i886 e 96 75 MoskoRjäſan 100,205 Aſcherslebener Kali 4 100756 do 3 1000 91,456 Geraer Juteſp. u. W. 206 227600
do. do. 1880 r /2 MoskoSmolensk 100,90 Bochumer Gußſtahl 4 C do. 500 92.000 Germanig (Schw. Sohn) 9 160/00„„do. Hyp. Pföbr. 187851 4 102,906 NorthernPac. I. bis 1921 Deſſauer Gas 4/2107,305 e Tor Gersd. Sttb. B. St. J. 27 (496.006Türkiſche Anleihe D. 1 23,20b6z. G do II. bis 1933) 4 (102 0065 Dortmunder Union 11,9063. Staatsanl. 1255 3 100 93,006 do. do. Pr. A. I. 61 930,008Türktſche Adminiſtr.. 5 99,60bz. do. III. rz. 1937] 3 87600 Gr. Berliner Pferdeb. 3 e 93,206 do. 67 to h. Ziel 550 959,90 do. do. do. i. 57 68390,006 Jn

do. HollOblig. 5 Oreg. Ratlw. u. N, 19251 4 (100006 Hamburger Pacetfahrt 117,30 G Landrentenbt. 3 505 53,506 Halleſche Str.B.. 10690030 Männerndo. 400 Fres.-Looſe. fr. 120 256; v Orel Griäſt 1889. 4,, 100 2066 Henckel bligationen e Hr. Kette Elbſ.G.- Akt. 2 74588Nigariſche Gold I A. 42102,106 Oſtpreußiſche Südbahn Je ibernig. 4 100103 Mansf. Gew. 1882. 4 500 100,7756 Körbisd. Zuckerfb. 8 12900 von Gerdo. Kr.- R. 4 27766 Oeſt.Nng. Staatsb. alte 92,803 urahütte 3 2475 do. 1679... 4 100,756 Leipziger Gr. elektr. Straßb 1208 25do. Staatsr. 97 86,90bz. do. do. 1074. 91406 Naphta Obligationen 4*2 100,50 e. do. Em. 1875 4 109.756 Seidziger Wollkämmerei. 0 135,006059 t ß 73 do. iss5. 87 102 Norddentſcher Ale. u 114905 Leiyz. Stadtobl. 1884.. 3 95.208 Bant f. Grundef. Leipzig 6 8. 135,5056 und beſoHeu ſche Hypotheken-Pfandbriefe. do. do. Ergänz.. 3 21108 Oberſchleſ. Eiſenbahubedarf 4 do. 1876. 3 92208 Leipziger Baudank 5 S 197 feſſoren
et do. do. G pe. 4 1101,106 do. EiſenJnduſtrie 4 183337 Altb. Landobl. 32 1000 100,256 do. Elektr. Werke 9/2 133580 tſchen T

Anh. Deſſauer Pfandbr.. 3' e 100 500 e ihn gar. 128388 vo S 3128000 100.25 e vier s e bel lDenſſd hie t 58 Pitjen-Peen m gar ich e o 10 208 009 redo. Abt. Vrz. 2 Portug. Eiſenö.Dol. isss 3 67 5066 n jſ Ak do. arnſvinn. 10 68,000D. Gregeb. I e. o. 312 102282 Böi Hütten EiſenbahuStamm-Aktien. r et gos dttn e r öSerpwer wunder ntnen. en et e eza We 3 186258 Riſſ. Südweſtbahn 4 d Dividende 1897 1898 AußigTepl. 500 15. 335,928 Sächſ. Kammgarnſpinnerei D79,100 merDenſſch. Orundſch Obl.. 4 18898 4 ver n z 35 85 Arenberger Bergwerk 650 65 737836 Böbm. Zordegbn 14 E e 238 6 a e ntet ne
do. do. do. J 9678 6 St. Leuten S 'issil 6 (121 60 Avlerbeck t 4 14200 Buſchtdierad. Lit. A. /7 h do. Weſt (Schongerol 9 246 dauptbeDeutſch. Hyp. B.Pfdör. Ziel 9650 in. rz I 8 152240 Baroper Walzwerk 0 0 34223 do g do. B. [13 do. Webſt. 17 nherr) 13 T 543006 ind desD. G. V. Eredſtunes b idös r T 5 107,25 Berzelius s 7 14433 Galiz. K.Ldw.B.. 28. o m. eipz 437 245Hamb. Hyp. rzd. à 100 J 96.00 m r al S Braunſchw. Kohlenwerke 7 3 t 4 W wir z 4833 e ret r Eindo. unkündb. bis 1900. 2 100 2 s Schweizer Cent dal s 7 142 409 do. St. -Pr. 1 13 48 o Marienburg-Mlawka 4 ür. S r D ſtand. HoonzVant. Pfd. unt. de Nordeſdahn 495 on ters s 22 3342830 Ciſendahn5t.-P.-Aktien geiger per u w.i 1905 Ha5; 2 3338 Transkankaſiſche T Eonſol. Marienhütte. 6/21 392 ine do. do. Oblig. 5 (1510Sann. Bod.-Pf. Iunk. 6.1904 3 10100 Ungar.Galiz. (gar.). Conſol Redend. St.pr. 3 n 5556 n v Dividende 1897 1805 uckerfabr. Glauzig 62/31 132 it beMrſeinge Du We 313 82889 Warſchau Wiener 4 13 z3 Duxer Kohlen kon. 18 u DurxBodenbach Lit. 5 u r Zuterien Halle s l121.008
do. H. untlindd. b. i900 16039 6 o. r. Gintrat 165.285 do. do. B. T.a d t am er. Z. I 765 h Sei i 2 MariendurgMiawka R Ausländiſche EiſeubahnPrioritäth u

ordd. r. red. 2 9 e e 2Norde, Gr. Credu vrer Sie deren 4 l 7 eerzrwarien See e Bank und KreditAktien. Obligationen kiglan
Nee wirt u r 4 101,006 WilhelmLuxemburg. 3 Hagener Gußſtahl. 6 a 6 7563. Dividende ſ I897 1898 Zinsfuß des Kapneue d i00 3 99 008 G ZarskojeSelo 5 J T 7 Harzer Eifenwerke konv. 3 8231 1223 S D. Lpz. 11 7 739333 S e z 185282 keinen
do. VI. v. 1900 unt. 4 160.500 i 5 jgritz do. do. 213 rn 7 e ind See r 4 Eiſenbahn Stamn Prioritäts Aktien et ſh. n e g. nein h 4 Wrhre in.Pr. B. J e 5 112,500 i ſ er Kattowißer z 4 38 Be n z g 133333 e 9 erworbein e eeeeeeeeeekeeceeceeeeeeeeeeeeeoeeeeeeeeeeeeeeee en es 4 1882 Erwerbr o 36738 BreslauWarſchait 3 2350 König Wildel n St Vr. 20 20 337582 Fwickaner é el DuxBodendach. 4 100,508 in eindo. X. r. 100. 32 96,206 Dortund-Grongu 7 g 7 334 Seopoldsgrube Edderiz s 5 163. 166 T do. Em 1671 5 1108,758 einerdo. Fil. 100 160205 r e e. 39 27 Jnd.-Aktien, Pr. u. Stamm- Prior. e e Gold Zu 160 vi, dad äää 102 Dauer eteeaern s ten en e 3 96.80 d. le h. e 100 83Gr. h h z 8888 eilte z 5 3 Dividende ſ I8597 ſ I60s do Em von i871 u. 72 s 108388 dindel1200 3 26 ji Koblen. 7 7563.9 Wertz. M. Fabr. KaſchauOderbergatte biſendahn-Stamm-Atrien nen e e 33 Ken ded 8 7880 7u 4 erfa r 7 t renConr v i i 1 96 00 3 gachen-Naſteigt dend z te s 133333 See i z 2 2 o de Seine uz o ihäkee s ded 38895 Erefelder. o 4* WurmRevier Se 7 128, 90 DSrſtewiß 00. Ju

S T Mit 1 Beilage.Druck und Verlaga von Otto T iele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. M
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